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(Wobei ich noch bei keinem von ihnen in die Situation gekommen bin, die Note
herabsetzen zu müssen, weil die auch MIT Spcikzettel bisher immer im Keller war.)

Das ist auch meine Erfahrung. Ich wüsste auch nicht, was ein Spickzettel in meinen Fächern
(Sprachen) und bei den gängigen Aufgabenformaten bringen könnte. Deshalb hänge ich das
auch nicht so hoch.
Interessant fand ich im anderen Thread zum ähnlichen Thema neulich allerdings die Ideen, wie
man mit Handy, versteckter Kamera und Kopfhörern betrügen kann. Aber reine Spickzettel. Bei
mir dürfen sie auch die eigenen Lektüren (mit Eintragungen) verwenden, wobei die
Eintragungen deutlich Randnotizen sein müssen. Ganze Tafelbilder bzw. ganze Texte sind
verboten. Aber auch das kontrolliere ich nur stichprobenartig... weil auch das den Schülern im
Zweifelsfall nicht hilft, ihre eigene Argumentation zu entwickeln.

Ein echtes Problem sind bei uns aber auch die Nachschreiber, v.a. in der Oberstufe. Mein SL
stellt sich auf den Standpunkt, dass eine pauschale Attestpflicht bei Klassenarbeiten nicht
zulässig ist.
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